
Liebe Freundinnen und Freunde,  

 

mit herzlichen Grüßen von der Klimakonferenz 

sende ich euch hiermit meine Bewerbung. 

Ich möchte erneut im Wahlkreis 61 für den 

Deutschen Bundestag kandidieren. Für 

Ludwigsfelde, Schwielowsee, Michendorf, Teltow, 

Kleinmachnow, Stahnsdorf, Nuthetal und Potsdam – 

für die Menschen in meiner Heimat, wo ich mit 

meiner Familie lebe. 

   

Die Welt ist heute eine andere als zu Beginn der 

Legislatur. Wir haben unter schwierigen 

Bedingungen eine Koalition geschmiedet und 

Verantwortung für unser Land übernommen. Nach 

Jahren des Stillstands, in denen sich die GroKo nicht 

getraut hat, die großen Strukturreformen 

anzugehen, haben wir als Ampel wichtige Dinge 

angeschoben. 

Das Land aus der Abhängigkeit vom russischen Gas 

zu befreien, war ein Kraftakt, weil jahrzehntelange Versäumnisse in der Infrastruktur und 

Investitionen in die Energiepolitik aufzuholen waren. Wir haben Visaverfahren digitalisiert, ein 

modernes Einwanderungsgesetz geschrieben, Bürokratie abgebaut, Mindestlohn und BAföG 

erhöht, Schulen und Kitas mit Bundesprogrammen unterstützt und auf der Klimakonferenz im 

letzten Jahr den weltweiten Ausstieg aus den fossilen Energien beschlossen. Und das alles in 

einer Zeit, in der Russland unseren europäischen Frieden angegriffen hat.  

 

Als Außenministerin hatte ich multiple Krisen zu stemmen, gleichzeitig begegnete ich 

unterschiedlichsten Menschen auf der ganzen Welt, die mir zeigten, warum ich Politik mache, 

warum wir Bündnisgrüne immer wieder für Menschenrechte einstehen. Weil jedes 

Menschenleben zählt: Egal welcher Religion sie angehören oder auf welchem Kontinent sie 

leben. Deswegen habe ich alles gegeben, dass wir ein Waisenhaus aus Gaza evakuieren 

können, dass wir nicht aufgeben, auch wenn der brutale Krieg Putins weitergeht, verschleppte 

Kinder aus der Ukraine zurückzubringen. Deswegen habe ich auch immer wieder im Rahmen 

unserer feministischen Außenpolitik deutlich gemacht, dass Friedensverträge länger halten, 

wenn Frauen mit am Tisch sitzen. Diese Politik der Mitmenschlichkeit und Empathie, das habe 

ich in meinen vielen Gesprächen mit den Menschen hier in Deutschland erfahren, ist das, was 

ihnen gerade in Krisenzeiten wichtig ist: Die Menschen zu sehen und Politik immer wieder zu 

erklären. 

 

Was mir bei all dem Kraft gibt und mich immer wieder erdet, ist mein Zuhause in Potsdam und 

sind die Besuche in meinem Wahlkreis und in ganz Brandenburg. Dort wo Menschen in ihrem 

Alltag genau dies tun: Verantwortung tragen für andere: Die Pflegekoordinatorin, die ich in 

Eichwalde getroffen habe, die mit Warmherzigkeit und viel Zeit pflegebedürftige Menschen 

und ihre Angehörigen unterstützt. Die Initiatorinnen der freien Schule, die ich in Temnitztal 



besucht habe, die es ermöglichen, dass die Kinder nicht 20 km zur Schule fahren müssen. Die 

Menschen, bei der Feuerwehr in Ludwigsfelde, die mir berichteten, wie sie sich in ihrer Freizeit 

dafür einsetzen, dass wir vor Waldbränden sicher sind. Oder die Menschen hier in Potsdam, 

die trotz schwieriger Bedingungen an einer sozialverträglichen Wärmewende arbeiten. 

 

Es ist für mich so wichtig, direkt bei uns vor Ort unsere Politik zu erklären, gerade auch in den 

vielen Zufallsbegegnungen, wenn ich ganz privat zum Markt gehe oder nach meiner 

Joggingrunde beim Bäcker kurz ins Gespräch komme. Es ist für mich ebenfalls zentral, auch 

immer wieder an Schulen zu gehen, wie zuletzt vor zwei Wochen im Oberstufenzentrum in 

Potsdam, weil man viele der Fake-News, die im Netz kursieren, am besten im direkten 

Gespräch aufklären kann. Und ganz egal, wo ich im Wahlkreis unterwegs war, überall konnten 

wir kontrovers, aber konstruktiv diskutieren. Ich spüre viele Zukunftsängste, aber eben auch 

einen Willen, Dinge zu verstehen und anzupacken.  

 

Zur Ehrlichkeit gehört: Vor uns liegt eine Zeit, die definitiv nicht einfacher werden wird und die 

wir uns alle so nicht ausgesucht haben. Entscheidend ist, was wir daraus machen. Wir alle 

tragen eine Verantwortung. Denn es ist unsere Zeit. 

 

Ich möchte mit euch für uns in diesem Wahlkreis und in ganz Brandenburg ein weiteres Mal 

diese Verantwortung übernehmen. Dafür bitte ich euch um euer Vertrauen. 

 

Eure 

 

 
 

 

 

Näheres zu meinen Besuchen im Land findet ihr hier: 

 https://annalena-baerbock.de/meine-heimat/ 

 

 

 

 

 


